
Schleßsche privilegirte Zeitung, 
no XIV. Sonnabends den 2. Februar 1788. 
Berlin den 29. Januar. 

Se. Rön ig l . Majestät haben die beiden 
natürlichen Kinder des Majors von B u d -
bergschen Regiments, Herrn von Ieeye , 
Namens-Ludwig und Friederike Wi l l /e ! -
mine Cacharine/ mit Beilegung desväter-
lichm Namens und Wapens zu legitimiren, 
nnd das Patent darüber ausfertigen zu lassen 
aUergnadigst geruhet. 

I n der Konferenz der königl. Akademie der 
Künste nnd mechanischen Wissenschaften,vom 
26sten dieses Monats, ist der königl. Gallen ie-
Inspektor, Herr puh lmann , zum Rektor 
besagter Akademie, an die Stelle des verstor¬ 
benen tönigl. Bildhauers Herrn Tassacrr, 
ernannt worden. Auch ist der Bildhauer 
HerrSchadow/ zum Mitgliede aufgenom¬ 
men worden. 

Am Sonnabend war bei S r . Excellenz dem 

wirklichen Geheimen Staats- und Iufiizmi-
nister, Herrn Freiherr« von Zedl iy, Assem* 
b!ee des bohm Adels, welche auch I h r e Ma¬ 
jestäten der Ronig unddic Rön tg in , wie 
auch die Prinzen und ^)rin;eßittnen des. 
königl. Hauses m t Ihrer Gegenwart bes 
ehrten. ^ 

Sonntags Vormittags wohnten Se. Mas 
jestät der Rönig dem Golte^dicnste in der 
Flanzösisch-Werd^schen Kirche bei, wo der 
Hr. Oberkonsistorialrath E r m a n eine erbaue 
licde Predigt hiett. Hierauf war bei S r . 
M a j . dem Röntge große Cour. Mittags 
war bei Merhüchstdenenselben große Tafel, 
zn welcher Prinzen Generale und Minister 
eingeladen waren. Abends war bei I h r o 
Majestät der regierenden Röntg in Cour 
en Galia und Souper. 

Gestern gaben Ihro Majestät die regie¬ 
rende Rölligin ein großes Dejeuner in 



MonbljsUf. Abends warb die Oper An¬ 
dromeda zum sechslenmal aufgeführt, 

Auf allerhöchsten Befehl find die Karne, 
düls-küstbarlelttn noch um eineWoche her^ 
länger! worden, dergestalt, daß Mdnlags 
denken Februar Opera j Oienstags denKten 
Vledoute; Donnerstags den 7len Cour bei 

g i n ; Freitags den 8ten Operat Sünnae 
bends und 
Sonntags den wten Cour bei I h r o Majest . 
her regierenden R ö n j g m seyn wirbz 

Am verwichnen Sonntage früh starb aÜ-
hierün einer Tntkraftung, H r . J a c o b Frie^ 
brich Roloss/ erster evaNgel. lutherischer 
Prediger bei der Jerusalems- und neuen Kir¬ 
che, im 67sten Jahre seines Alters und im 
g8sten seines hiermit Unermudetet Treue ge-
fährten Lehramtes ^ ein Manch der Mit selt¬ 
nen litterarischen Kenntnissen rechtschaffene 
Gesinnung und unstraftichen W a n ^ l vetei-s 
»lgtt, und dessen Verlust von seiner GeMine, 
so wie von seiöen Freunden innigst bedauert, 
»on den ArMen aber schmerzlich empfunden 
wird, an welchen er die Religion bet Liebe, die 
«r lehrte, sehr exemplarisch ausübte. 

Ee. Epceüenz der Generallieutenant, Hr. 
Vpt jHnSbelsdor j f / istnächEtendal; und 
Ge. Fürst!. Gnaden, der Fü rs t2 l » tonSu l -
^ w s k y , ist nach Polen abgegangen. — Der 
ruß.kaiserl.Ku.ier? Hr.Kapitain b> SaNs-
kop/ von S t . Petersburg kommend, ist hier 
Amch nach London gegangen. 

Warschau den 26.IünUär. 
Weil der junge Prinz Hav!ct Massalski, 

Ghef des von dieser FäMllk errichteten Regi-
wentSż so ehemahls unker dem Nähmen der 
Massalskischen Legion bekannt wär, der Mit 
ttner Pr nzeßin Nadziwi! vermähle newesen, 
mit ihr a lm keine Kinder bat, vor einigen 
Monathen in einem Alter vdn etlichen zwaN- i 
zig Iül) en, als der ietzte dieser kinie weltll- ' 
checi Keandes, dieser so alten und berühmlen ! 
fürstlichen Familie gestorben so ist das durch > 
dessen Tod ledig geworbene so schöne Regi- i 
«ent Infanterie, seiner M M Sohn, dem i 

Wolwoben vsn Not*HMd> Nlestolowski, 
cbnftlirel worden. Vor einigen Wochen 
starb zu Dublin ew deutscher Medicus, Nah-
Mens Gornpert, da rr nun durch seine Kunst 
Und Geschicklichkeit w dieseck Lande ein an¬ 
sehnliches Vermögen erworben, so hat er fich 
auch dafür dankbar Und erkenntlich bezeigen 
wollen/ und hat bey dem Magistrat zu kublia 
eine gewisse Summe deponlret, wovon 4 jun¬ 
ge arme Pohlnische von Adel in dendasige» 
Schulen erzögen werden sollen. Zur Execus 
tlon dieses seines letzten Willens hat er de« 
Land- Notarium von Lublin, Iüniszewskl und 
den Schwerdttrager von Prasnysk, Gra^ 
bowski bestimme, welche auch sogleich der ers 
iauchtenAuferziehUnAs^CommißioN von die^ 
seM so löblichen Vorfalle Nachricht gegeben. 

Was einige hin und wieder aussprenge^ 
ülswenn ln kurzem in Großpohlen zu PoseS 
eiNe Conföderation zu Stande kommen wers 
de, auch selbsten schon den Märschall mit 
Nahmen nennen, ist alles ohne Grand. Matt 
ist nicht sü begierig nach Konföderationen, in-
beM jeder wahre Patriot mehr als zu Wohl 
einsiehet, daß man zu so was nicht, als wenft 
es die gröste Noth erfordert, schreiten därh 
und die Einwohner lajscn sich üuch nicht mehr 
so leichte durch einige unruhige Köpfe verfuhr 
ten> die übet die politischen Umstände ihr i 
Glossen, soweit nehmlich ihre Einsicht gehet, 
machen übel die in der That von den wahre» 
polliischktl Umständen und was M Kabinet¬ 
t s n paßirtt, Nicht die geringst« Erkenntniß 
haben. 

Die unbeßänbigi Witterung dieses N w 
iers ist den jetzigen Kriegsunternehmungett 
sehr zuwider. Auf den ln Volhynien und 
Podoiien so häufig gefalleneu Schkee, ist ü» 
statt des vechoften Zrostes kln Unvermuehetes 
st«? kee Thauwrtter eingefallen, welches noth-
Vendig wiedet große Verhinderung macht, 
ZlusNuönomeldet Mün> daß düselbstäufde-
len dasiW Contrücten viele ansehnliche ruf-
tsche Officiers zugegen gewesenb Geld soll 
luch ln ziemlicher Menge da seyn> NUk NUs 
Papier »lllntemand ettpas gebkssb 



"Selt elmgen Tagen baben wir auch hier 
»ach dem ver dem Vollmond einige Tage läng 
so sta^t gefallenen Schnee, Regen und großes 
Tdauweltec, welches noch immer fort dguet t, 
Haß al o die Weichsel wohl schwerlich dieses 
Jahr stehen dürfle. 

Aus Co stmAlnopel will man Nachricht 
haben, daß der Muftt vielleicht wieder an sei¬ 
ne Stelle kommen dürfte, weil et viele Glic? 
derdes Divans zu Frmndcn hat. DieFne-
densunterhandlungen haben, ohngeachtet der 
schon verschiedenen sich ereigneten Vorfässe 
zwischen denen drey Kaiserlichin Höfen, noch 
nicht gqnzlich aufgehöret, so daß noch einige 
Hofnung zinn Frieden ist. 

Paris den 13. Jan. 
Das Parlement war am 11 ten wieder vers 

sammelt, und hat in Hinsicht aufdas Ebjct 
wegen der Protestanten folgende Beschlüsse 
genommen: , , l ) Soll der Eingang desselben 
abgeändert werben, weil er mit dem nähern 
Inhalt nicht hannonirt, u«5 das Parlement 
das Gesetz nicht so wünscht, wie es abgefaßt 
ist. 2) 2en Ausdruck r^ichtkarholiken 
abzuändern, weil er zu unbestimmt lst, und 
statt desselben Christen zusetzen, welche bloß 
von der Römischen Kirche getrennt find« 
) ) Den König zu bitten, die Perufsarten zu 
spcczficiren, welche die nlchtrömlschen Chn-
sten ausüben können; fie von Aemtern auszus 
schllessen, und ihnen das aufihren Ländereyen 
haftendePatronatreche abzuschlagen, ohne es 
jedoch ihren Herrschaften z» entziehen son¬ 
dern bloß das Recht dam ju suspendlren. 
4) Oen König zu bitten, solche Verfügungen 
zu treffen, daß alle seine Unterthanen die Taus 
herhalten. Ferner 5) daß die Katholiken 
fich nicht nach der für die Protestanten festge¬ 
setzten Form verheyrathen können. 6) Daß 
Ee. Majestt fich «rllären: ob dleProftstan-
cen Vormänber und Curatoren von Katholi¬ 
ken seyn können? 7) Die Abschaffung der 
gezen sie verhängten Strafgesetze. 8) Die 
Rückgabe ihrer Güter, welche noch in den 
Händen des Königs sind, wenn sie ihr Eigene 
lhumsrcht darlhull. 9) Dle Heyrathsauft 

geböte sollen an den Mrchthillsls geschehen̂  
wenn anders die fathollfchetl Pfa^ner es nicht 
in den Kirchen M i t erlauben. lkbelhaupH 
soll den nlchdymischen Chi 'en kein äußerer 
Gottesdienst verstattet werde«. -50) Avi¬ 
schen katholischen und protestantisch n G '̂stze 
ltchen soll alle Correspondcnj und Conercvers 
verholen s,yn: eine Vorsicht, z;l Velh,1lung 
der ApostBe." Ultter suchen Scl wi l l igfct-
ten̂ . setzt man hin;u, wird dieses Ehlkt den 

als 
tte milde Tolerqnj, deren ste j ht schon gemes¬ 
sen. Inzwischen ist etz noch njcht zur Regls 
stratnr bereit, 

Paris den 14. Januar, 
Dis Regifirirung des Edikts wegen der 

Protestanten ist am l r ten zwar noch nichevo« 
fich gegangen; allein die Sache ist nun ss wett 
gediehen, daß man deshalb njcht mchr i» 
Zweifel seyn darf. Die Sitzung des Parle-
ments am besagten Tage hat l z Stunden ukH 
zwar bis Mitternacht gedauert. Es sind be¬ 
reits Kommtssarten niedergesetzt, welche diese 
und die übrige Abänderungen in kiner Vorf ie l 
lung an den König zusammentragen so»en. — 
Die Fonds z,lr Bestreitung dfr Kosten dt« 
laufenden Jahres 1788 sind jufolqe der vsn 
dem Erzbischo'von Toulouse dem Päsidente« 
der Rcchenkamlmr mitgetheilten Nachlichf, 
ausfinblggemachtundfestgestelltworden. — 
Da man von her kßnigl. Fregatte, Vigrette, 
azzf welcher sich hel nach Nofhamrika be¬ 
stimmte ksnigl. Gesandte Grafvyn Moustier 
befindet, seit dem »5. November, da sie v« , 
Brest nach Neu-Port unter Segel gicng, 
nichts gehöre hat; so ist man beiden viele» 
UnglöckSfaÜen, welche die Stürme bisher ln 
der See verursacht haben, ihres Schicksals 
wegen sehr besorgt. — Zu S t Omer sind 
viele holländische Flüchtlinge angekommene 
die dort auf tönigl. Kosten ein<fuartirt und eti 
halten werden. 

Nom den 2. Januar. 
Eben bg ein jeder glaubte die StreltigkeiB 

ten zwischen demh il.Gtuhl unddemTocka-
nischenHofe wegenErwählung des Plschoft 



»enPonttemM waren zu beiderseitiger Zu¬ 
friedenheit beygelegt, so vernimmt man jetzt 
gerade das Gegentheil: denn der Nuntius 
in Florenz hat Hieher geschrieben, es sey ihm 
W Namen des Großher;ogs bekannt gemacht 
worden: Se. König!. Hoheit waren es mü¬ 
de, sich von der Römischen Curie länger her. 
Umführen zu lassen, und wären daheroWil¬ 
lens, wenn derPabst sich nicht eitschliessen 
.wollte, tnn ihm vorgeschlagenen Adt Bern, 
hardlni zum Bischof von Pontremoli zu ma¬ 
chen, Repressalien zu gebrauchen. Dieses 
Schreiben lief am 2isien Dec hierein, und 
am 2-sten lies derPabst den Secrelär der 
Breven, Herrn Rai, zu sich kommen, und be¬ 
fahl ihm, wegen dieser Sache eln sehr nach¬ 
drückliches Brevc an den Großherzog abzu¬ 
fassen Dieses soll nun, wie man hier be¬ 
hauptet, unter andern enthalten: 

„Se. Heiligkeit wunderten sich sihr, wie 
Se- Konigl. Hoheit der Großherwg die Rö¬ 
mische Curie durch die Ausdrücke, Sie wären 
es müde, «ck langer herumfahren zu lassen, 
fo fchr herabsetzen konnten. Als Statthalter 
Chisti könnten Sie niemalen der Kirche von 
Wontremoli einen Bischof geben, welcher fal¬ 
sche Lehrsätze behaupte, so wie der ihnen an-
«mpfohlne Bernha- bim. Wollten <de. Kon. 
Hoheit deswegen IhreDrohungen ins Werk 
ftßen, somüßttnSie sichs gefaNen lassen/' 

Dieses Breve wurde an denPabstl.Nun^ 
lins zu Florenz geschickt, um es dem Groß-
berzogzuübergeben. Was nun hterans fur 
weitere Folgen entstehen werden, muß mgn 
erwarten. ^, 

London den 8. Jan» 
Man rühmt die gmen Anordnungen unst̂  

rer Minister, um die Ostindische Compagnie 
»on ihren Schulder^zu befreyen, ihren Handel 
und ihre Finanzen zu verbessern, und w len 
Indischen Departements eine gute Verfas-
^n g einzuführen. Es h^ißt, daß 7792 die 
Compagnie alle ihre auswärtige Schulden 
liauidirt haben, und von den inlandischen nur 
noch wenig, nämlich ohngefähr 7 Millionen 
behalten mrö . Außer den Einkünften, von 

Bengalen, Bahar und Olissa, wird der jahr¬ 
liche Gewinn auf i M l l l . Pf. Eterl. geschätzt. 
Die Ausfuhr nach Indien hat lehr zugenom¬ 
men, besonders in gemahlter Leinwand, weis 
che wegen des Geschmacks und der Schönheit 
der Zeichnungen umer den Asiaten viel Bey^ 
fall findet. Uebel Haupt versichert man, daß 

- die Effecten der Actionairs gegenwartig bis 
auf 20O Procent gestiegen find, da sie vor Er¬ 
richtung der Untersuchungs^Commißlon in 
denOstindifchenAngelegenheiten nuraufl2o 
Procent standen. 

Haag den 19. Januar. 
Um zu untersuchen, ob der Ko' iMendant 

und die übrigen Offiziere der Garnison von 
Herzogcnbusch vor und bei den dasig^n großen 
Plünde ungen und Gewaltthätigkeiten ihre 
Wicht gethan, und zur Verhinderung und 
Dampfung derselben die erforderlichen 
Maaßregeln genommen haben, ist von dm 
Generalstaaten, nach eingenommenen Gut¬ 
achten des ElbLatthalters, eine aus sieben 
Generalen bestehende Kommißion ernannt 
wsrdek, ble bereits ihre Umersttchungen un¬ 
mittelbar angefangen hat. — Daß in keiner 
Stadt der gesammten 7 Provinzen daH S l> 
iiem der patriotischen Parchu eine so feste 
Wurzel gefaßt habe, als in HarlejN/ läßt sich 
schon daraus schließen daß unter den dorti¬ 
gen 4c) Ratheherrn nur 2 PrinzlichMnnte 
find mithin 38 abgesetzt werden müssen. — 
Hiermit ist denn euch die Kommißion des 
E' bßatthaltiW wegen Veränderung der Mas 
giittäfe jetzt beschäftiget; selbige wird aber, 
da in der ganzen StadtHarlsm nicht 38 raths-
fähig? p inzli: gpsintePt rsomn zu finden sind», 
mit welchen man eieClellcn der Abzusetzenden 
wieder bekleiden könnte, dle dazu e: forderli¬ 
chen rathsfahigen Subjekte aus der benach¬ 
barten Stadt Amsterdam wählen müjstn. — 
Ob nun gleich 721 Bürger von der patrioti¬ 
schen Parthey der Kommißion eine E- klarung 
überreicht haben, worin sie zu erkennen geben: 
si' hielten samm liche Glieder ihres Magi¬ 
strats für brave, ehrliche und ihrem Eid und 
Wicht gitteue Regenten, die das Wohl der 



M d sie Mußten also die 
Hrn. Kommissaren bitten, daß sie de« Staa¬ 
ten vnnHoüand und den Hrn.Erbsta thalter 
das ftu lge Verlangen der 721 Supplifan^ 
ten: alle jetzige Glieder dcs Magist'als bei-
Mbehalttn, eröfnen möchten; so ist dennoch 
die^jewährung dieser Bitte unmöglich, da die 
Kommissarien gerade dazu ernannt sind, die 
Patrioten abzusehen. — Die Staaten von 
Holland haben am löten diesesaufVorschlag 
der kommittirlen Räthe wirklich beschlossen, 
daß die ehemaligen Staatentommissa ien zu 
Felde, welche in Worden residirten« und die 
M i der der ehemaligen Defensionskommift 
sion persö !ich hiche; cittrt und von den kom> 
mttti ten Rathen, wegen aller ihrer Kriegs-
Operationen, Ausgaben und übrigen Hand¬ 
lungen, zur Verantwortung gezogen werden 
folien. — Vorgestern hat der neue preußi¬ 
sche Gesandle, Baron von Alvensleben, dem 
Präsidenten der Generalstaaten seine Beglau-
bigungsbrieft eingehändigt wogegen der Ba¬ 
ron von Thulemeyer seine bevorstehende Ab¬ 
reist bekannt gemacht hat. — Der neue rö¬ 
misch kaiserl. Gesandte, Graf von Merods, 
fangt seine diplomatische Laufbahn sehr früh 
an,mdem ererst 25 Jahr alt ist, und vor seiner 
Ernennung zur Gesandtenstelle beim kaiserli¬ 
chen Mil i tair den Charakter alH Lieutenant 

halte. Er ist erblicher Grallb von SpanZilt) 
besitzt gegenwärtig schon ein Vermöqen boN 
beinahe 100000 Gulden jährlicher Emk nfte 
und wird nach dem Tode seiner Mutter und 
feines Schwiegervaters noch viel reicher. 

Wien den 19. Januar. 
Der Erzherzogin Elisabeth, Gemahlin des 

Erzherzogs Franz, find folgende Hochzeitss 
gefchenke übergeben worden. An Juwelen: 
r ) Das Portrait des Kaisers, das sie an der 
Brust trägt; die Juwelen betragen an Wer¬ 
the 70,000 F l . 2) Von dem Könige Voss 
Spanien einen completen Echmuck von Bri ls 
lanten. z) Von der Kaiserin von Rußland 
verschiedene Juwelen, vortrefiichev Pelzwerk 
und Brabanter Spitzen. 4) Von dem Chur¬ 
fürsten von Cölln einen Schmuck von Bnlian-» 
len. 5) Von der Erzherzogin Christina eine 
Lilie. 6) Von dem Herzoge Albert von Sachs 
sen-Teschen eine Narcisse. Ferner 7) von 
der Prinzeßin von Wünemberg, ihrer Mut¬ 
ter, reiche geschmackvolle Kleider. 8) Von 
den Brabanter Standen ein Kleid von BrüA-
ler Spitzen, nebst Garmmren. 

Breslau den 2. Februar. 
Heute wird im Waserilchen Schauspiel-

Hause aufgeführt: Die Eroberung von Mag¬ 
deburg, ein Schauspiel in fünf Akten, von 
Schummel. 

I n der privilegircen Schlesischen Zeicungs-Expedicion/ W i l he lm 
Gol t l leb R o r n s Buchhandlung, ist zu haben : 

SchlefischeProvinzialblätler, 788 MonatIanuarius, 8. Breslau, 5/gr. 
Litterarische Chronick von Schlesien/ 788 nes Stück, 8. das. 2 sgr. 
I . C. Schedels allgemeines Journal für die Handlung/ zten Bandes 4tes Heft, 8. Schwerin, 

787 8 sgr. 
Böckmanns, Archiv für Magnetismus und Somnambulismus, 4tes Stück, 8. Strasb. 

787 8 sgr. 
SammlknA.und Erklärungen merkwürdiger Erscheinungen aus dem menschMkn Leben 

vonIac.Fr.Abel, 2terTheil, 8. Stutts. 787 losgr. ^ ' ' 
Scenen unsers Jahrhunderts für biedere Seelen, in Briefen gesammelt, 8.kpz.787 I8sgr. 
Pädagogisches Scherflein, nur aufgeklärten Aeltern und Erziehern gewidmet, 3. 787 8 sgr. 
Schreiben eines unpartheyisihen Beobachtersüber die Unruhen in Holland, 8. ?87 7 sgr. 
Des Herrn Barons von Tott Denkwürdlgkelttn und Nachrichten von Türken undTataen. 

?Theile, 8. i R t h l ^ s g r . ^ 
Trauergeschichten, ztes Bandchen, «. kelpz. 788 20 sgr. 
I ch . Ahorntts Briefe an Kanllnchen, 2lesBändchen, la . Augsb« 787 5sgr. 



(Capiral zu verlohnen.) Da bel der Ksnlgl. Haupt-Armenhaus-Casse, T'^mi«« 
I o ^ « ^ H . . . einige Capilalia auf die Höhe von 24000 Nchlr. eingehen, so wird solches hler^ 
mtbefannt gemacht, unt^können diejenigen, welche solche zum Theil, oder ganz benöthtget 
find und gehörige und annehmliche Sicherheit zu stellen vermögen, sich binnen hier und meHs 
/̂1,-/7,5i?. e. aufder Könlgl. Krieges^ und Domalnen Csmmer melden und das fernere gewär¬ 

tigen. HAttalttn Breslau den Z2 Ianuarti 1788» 
(1^.5.) König!. Pt-euß. Breelausche Krieges und Domalnen Cammer. 

(3u Neustädter Cämmerey Vor/ 
werke, welchezeithero496QRthlr. reine Pacht getraflen haben.von Trinilatis a / ^ I u n i < 
l ? 8 8 a n , durch öffen l̂tche Lkitallon in anberweite Pacht auszuthun: so wird solches hier-
burch öffentlich bekannt gemacht, und haben sich diejenigen, welche die Pachtung vorerwehn-
ter Vorwerke zu entrtren Willens sind, in I^^^mo//'^^?^^den / A p r i l s / aufdsmRath< 
hause zu Neustabt einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, baß dem*Meist- und 
Bestbletenden, mit Vorbehalt höherer Approbation, die Pacht werde adjudlclret werden, wos 
bey auf jkdesber etwas entfernternVorwerte, Schweinsdorf, Rlegersdorf, undZeistlwltz 
die Gebothe stparlret werden sollen. Die zeithero zum Grunde gelegten Anschläge sind bey 
dem Magistrat zu Neustadt zu inspiciren, so wie dis Pachtlustigen sich von her Beschaffenheit 
derGülher ui/oci?überzeugen können. 5/F«^^Breslau den22December «787. 

^ ^ ^ ^ - ^ ) ^ M ? A ^ r ^ ß ^ r ^ l a u ^ K r l e g e s 5 und Qomalnen Camme^ 
( ^0 ^ H ^ y Erk lä rung) Von' dem König!. Glogauschen PuplllemColleglo wird 

dem Publiko hiermit bekannt gemacht, daß der gewesene Krieges- und Steuer-Rath Hans 
Gottsried Mlhklm tton Borfiell aufAnsuchen bes M i durch das Resolut vom l7ten^e?// ee 
s./?,^. für einen Verschwender erkläret sty< undalso niemand an denselben ohne Vo^wlsse» 
des ihm zugeordneten Curatoris des Gehelmden Raths und hiesigen zwetttn Cammer-Dis 
rectoris 0. Blsmark Gelb leihen oder Zahlung leisten, oder sonst mit ihm auflegend eine Welse 
corttrahiren darf, bey Strafe daß solches für ungültig und als nicht geschehen geachtet, auch 
ans dem Negotio keine Klage gegen den v. Porstell angenommen werben wird. Giogau 
den7Ian^788. ' 

(ci/>^/s de? Gott f r ied Rapust.) VonderKstzigl.GlogauschjenObesamtsregienzng 
wird aufÄnsuchen der Anna Kapustin geb. EchubertmjuGlchrau, M angeblich bsslich ent¬ 
wichener Ebemann, der Dienssknecht Gottfried Kapust, aus dem Trachenbergschcn gebürtig, 
hierdurch vorgeladen, sich in dem zu seinerVerne^mung und demnächst zurIrficuctlon b r̂ 
Sache, so wie zum Versuch derSöhne auf den 7 May s. c. anberaumten ^e^mms^^e)«^^ 
vor dem ernannten Oe)?7 ^eo Aßzstenzrath Mef< l von Hembsbach, Vormittags nm io Uhr auf 
hiesizemSchloßeunausblelUlch i^ Person zu gestellen, und sich über die gegen ihn angestellte 
Klage vernehmen û  laßen. Wobei i*im zugleich bekanns gemacht wird, daß lm Fall seines 
ungehorsamen Aussenblelbens er sür einen bsslicken Verlsffer erkläret, das zwischen ihm und 
der Klägerin gewesene Band der Ehe ?« cOmz/manaw gelrennt- und der lejtern sich anderwel, 
tig zu verehelicksn nachgelassen werden wird. Kloggu den l ^ I a n . 1788. 

5/^/<?"derI- it^Mserschc'n Gläub iger ) Die Bresl. Stadtgerichte laßen denen 
in der Johann Christian Waiec schen Dtstrlbuforia vom i l October c.a. aufgeführten d ^ / . 
, ^ / ' ^ deren Aufenthalt unbekannt ist, hiermit den Inhalt dieser Sentenz in so weil sie ftl-
c - . > ni tt ' ' b'' plannt wachen ; daß sie in eer yten Classe, und Mar die Atteurs, 

' " . iRchlr. «7Gqr. ^Pf , , 2.Fr?(drich Kroftck>^. l ^ Ggr. yP f z.Fröther, 
> . , 4 R i i ^ard t , 4Rlhlr. 3Ggr. 4P5v 5<Schylh, ^Rfh l . ^Ggr. :oPf . , 



e. Eule, 3 3Wr . GGge. 2 U . , 7 der Bothesche Hormunb, 3 Ggr.« Pf., 8/Pauli «-i><i<, 
Erben, lOGgs.^Ps., y.IehannGottftiedNäser, ^6Rthl r . t2Ggf4ioPf . , lo. Iohan» 
Ernst Wästl, 4RthK.4Ggr. t^Pf . , l t . die Johann Christian Krosecksche Eheleute, ,8Rt . 
7Dgr. i t P f , l2.Engeldrecht^ lRthl r . s z G s r . i i P f . , lg.Anlo«che, tRth l r . 9Ggr. 
3 Pf., und 14. Hahn, i R t h l r . H M r . 6 Pf. erhalten, und mit ihren blesfäüigen?e^>ie^ 
an die Erlbarische Wittib, die hiesige Schauspiel-Directrlce Wäfekin angewiesen worden, 
dieselben auch düfernSe gegsn diese Sentenz üppeMren »ollen, solches innerhalb tO Tagen, 
nachdem ihnen dieses Averllssement bekannt worden, bel denen hiesigen Stadtgerichten an¬ 
zeigen mäßen, übrigens aber sich wegen der Auszahlung lhrer ^ e ^ i e n ^ ^ eben düselbst zu 
melden haben. Wornach sich aW zu achten haben. Breslau den 16NoveMeri7M< 

^Anderrvel t iger Verkaufs Termins Dohm Breslau den 4 Ianuarii ^788^ 
Da auf die silbhastirten und auf ö839Rthlr. abgeschaztin Franz Neydtlchstden f>/^s/ am 
Hinterdohme i?i?>^m^^two 4950 Rthlr. geboten worden, so wird avfInstünz der Erben 
Und Vormundschaft, ein nochmaliger ?"e^^M/ zu deren Veräußerung auf den y Fehrüatil 
t788.fröhumloUhr bei dem hiesigen DohM^CapitulM^Vögtelümte, wo bieitaze zUinspis' 
tlren anfterammtund KauftuWe d 

(3n veraucrionirsn.) Dem Publico wtrd hierdurch bekannt gew^D, bäLde» 
l l Februar dieses Jahres Vormittags umY Uhr vetschledene Sachen un Gold und Silber, 
Porcsllain, Glaswerk, Zinn, Kupfer^ Meßing, Blech und Eisenwerk, Kleidungsstücken, 
Meubles Und Hausgeräthe, Büchern, wildern und Gewehre, in dem Kellerschen Hause 
vor dem hiesigen Sandthor äuf dem sogenannten Krippelberge <5>. M t t / ^ öffentlich vers 
izuctioniret und dem Meistbiethinben gegen baare Bezahlung in Courant Gelde zugeschlagen 
werben sollen, woselbst ßch also Kauflustige einzufinden hüben» Breslau ^^ ^ . ^ i c k a ^ 
hen lyIünuar ^ 8 8 . 

(Aottene-Nachricht») Diejenigen Interessenten, s o H ^ ß o ^ u r ^ l m ^ 
BeUillkl tzlüssetttotterie noch nicht renovlret, werden die Renovation gefälligst bis zum 
i 6 Februar, bey obnfthlbaren Verlust alles Anrechts, besorgen lassen, das ganze koos mlt 
D Rthl.6zsgr<, das Halbe mlt l Rchl.Z sgr.3d'., das Viertel Mit i6sgr< 8 d'. in Courant. 
Einige Kaufioose stehen noch bis zum 28 Februar Abend um 7 Uhr zu diensten. Den 29 Febr^ 
kommen die Gewtnnstlisten bereits a». Das gaM Küufioos kostet 3 Rtk i t sAN das Halbe 
i Rthl. 2O sgt. 6 d'̂  das Viertel 25 sgr. 3 d'. in Courallt. Auch zur Berliner ZahleNlotterK 
können jederzeit alle beliebige Sätze bey Mir gemacht werden. Briefe Und Gelder werden 
von auswärtigen Interessenten franco erwartet, und dagegerl jedermann wle bisher prompte 
Bedienung wiederfahren. Plans zu beyde» Lotterien find gratis zu bekommen. Breslau 
ben26Ian.i788> I . ^ W e n h e ^ in der ssdlbnett Krone üm Ringe. 

(3ur Nachricht.) Da ich nunmehro, die ehedem geführte Gastwlrthschast lm 
wieder Übernommen, so averlire solches hierdurch 

sämtlichen Reisenden, wes Standes Und Würden solche sind, vötzägljch denenjenig^ web 
che mlch ln gedachten Haust, der Ehre «brtzs geneigten Zuspruchs Mit Zufriedenheit gewür» 
öiget. Ich wsrde Mich durch billige und eines jeden üngemeßetttz reelle Bedienung noch fer, 
yer dieses Vorzugs werth zu machen suchen^ und erbitte mir dcchero genelMN Iusprucho 
Breslau den 26 Jaguar 1783. ^ . . ^ J o h a n n Goktlleb Schnlße. 

(Zu vermietheft.) Auf der Schweldnltzisthen Gaße, nahe am Ringe, <n Ro. Fyo. 
ist eine Wohnung vor einen Klrschner ödevaNbertHanbth!erung, <u vrrmlethtn, und «uf 
Dstera zu bezieheü. NähereNachrlcht ist w gedachtem Hause zu erfahren, 



fMasquen zu verlehllen.) Bey dem Schneldsrmelster Ruhmberg se». auf der 
sussrnNlkolalgaße ln der Fortuna, dem Kinder-Hospital gegenüber, find verschiedene Dos 
Mlno nebst einissen CharacterMasquen zu haben. Breslau den 29 Dec. 178/. 

"' (Masquen zu bekommen.) Einer hohen Noblesse, als wie auch elneln verehsungsF 
würdigen Publico empfiehlt Unterzeichneter, zu dem gegenwärtigen Carneval allelnzrmsgs 
liche Couleurte,als wie auch Rosa und schwarz feidsne Damens und Chapeaux-Dotwnos, 
Robili dl Venetla, wie nicht minder die allsrneuesten seidenen und andere Character Ma -
squen a Condition, und zwar mti dl« billigßLy Kreiße, auf dem Neumarktludem Einhorns 
Hassel parterre Friedrich Wiche m Eimsen. 

Ein solide gebauter Rennschlitten, nebst kompletten Pferde-Geswtrr darzu, ist aus 
freier Hand zu verkaufen, und darüber in der Zeztungsexpedition die nähere Auskunft zu eW 
sahnn.. ^ «_«_^_«^ 
" ^ s t?/^no der George Herrnmnnschen Gläubiger.) Dader hiesige Bürger und 

seiner Ehe Consortln Eva R- sina gebohrneHammeritt 
und einem Kinde die hiesigen ihneu beyderseits gehörigen Grundstücke mit Hinterlassung de-
lrächllicher Gedulden destrtlret und wkgen Eingehung zum Soldatendienst die Königs. Lande 
heimlich verlaßen: als werden nicht nur über deren Vermögen hielmit^iecm/^ eröfnet, 
sondern es werden auch gedachte Herrmannische Ehe Consorttn und zwar der George Herr-
mann und deßen Ebe-Gerwßw Eva Rosina der allerhöchsten Verfügung gemäß auf den 
liMarz 1788. zur Verantwortung wegen ihrer heimlichen Emigration, lngleichen alle ihr« 
Q5^5oln so einige Real-oder Personal̂ Ansprüche an die Hkrrmannischm Ehe Consortt» 
oder ihre Grundstücke haben und solche rechtlich erweisen können, aufeben gedachten Termin 
den i März 1788. zur Liquidlrung und Iustificirung ihrer Ans rderuugen flüh um 9 Uhr 
aufs Rachhaus vor den Magistrat vorgeladen, dergestalt und alss, daß wenn die gedachten 
Ehe Consorlen m ^e^/mo zur Rechtfertigung ihrer Emigration personlich und die (.Ve^/^^ 
H<iii^ii3?^tt)« nicht erscheinen, beyde contumaciret und erstere ihres nicht nur hinterlaßenett 
Vermögens nach Abzug aller Schulden für verlustig, und solches der Landesherrlichen An^ 
Weisung zu Folge dem Fiseo adjudiciret, sondern auch aller ErbschaMAnfalZe hier im 3ande 
für verlustigerklaret, die ausgebliebenen ̂ l ^ ^ e ^ aber mit ihren Ansprüchen an die Masse 
abgewiesen werden sollen. Wornach sich zu achten. Rathhaus Pleß den i5 November 
1787.. ^ ^ ^ '.,. , ^ „ ^ . 

(verkaufeiniger Grundstücke.) Es ist wegen heimlicher Emigration des hiesigen. 
Borgers und Huihmachers George Herrmann und Eva Rosina gebohrne Hammerin, die 
Confiscytitm ihres hinterlaßenen Vermögens allerhöchsten Orts verordnet worden. Da 
aber solches nicht eher, als bis die von gedachten Eheleuten deserirten Grundstücke worauf 
eine beträchtliche Schuldenlast radiciret, zum besten der c^vii^l/?//öffentlich verkauft wer¬ 
den: als werden hiermit l>lr Herrmannische Geuudstucke und zwar, 1. das große im Rmge 
subNo.28 belegene auf2Etagen maßlverbauteundaufl22ORlhlr. laxicteHaus, 2. das 
großeaus49^^eten bestehende attf654Rthlr.taxirteFe<d, g. die Scheune mit dem dazu 
flchorigen G<wel, so auf zzz Rtblr. 10 sgr. gelchszet worden, 4. die Wiese im Kobierer 
Walde auf2O Rtblr. wxirkt, ans den z Iuni l l 788. clllhier zu Rathhause dergestalt und also 
subhajiket daß diejc !̂qe?i Kauflustige, so diese Grundstucke einzeln oder zuftmmen zu erkau¬ 
fen Luft haben, im besagten peremtorischen Termin erscheinen, ihr Geboth ablegen und die 
Mludlcaiton für baar? Bezahlung gewärtigen solle». Rathhsus Pleße d en iö Novcmber 
,787, Nachtrag 



Nachtrag ^ No: XIV. Sonnabends den 2. ffebruar 1788. 
(Capitalia zu herlehnen, Gl l tyer und Hauserzu verkaufend Unter denen mlr 

l i s daher zum Unterbringen auf Adeliche Landgüther angemeldeten CapilaNen verschiedener̂  
kp Größe, befinden sich abermals welche, die gegen hinlängliche Sicherheit auch auf blos 
hießae nicht aber auswärtig Städtische 5 « « ^ bestimmt find. Von denenDm Verkauf,« 
Connnißivn erhaltenen Landgüthern hingegen, die in der Gegend bey Nimptsch, SchweidmO 
Breslau und Neumarkt liegen, mit den nuzbarsten Realitäten allerley Arten, und meist mai> 
fiven Wohn, und Wlrthschafts Gebänden versehen sind, können die Anschläge bey mir dem 
Cammer-Procuratori Tlflschaus der Altblißergaße in No. 1634. nachgefehe», auchNac«! 
tickten weaM des Verkaufs einiger Häuser bieftlbst eingeholt werden. ^ 

I n Leuckart und Compagnie Buch-Musik-und Künzibandlung aus deltt NaschmaM 
wird das 2te Suppkment des Musikalischen Catalogi ohnentgeldlich ausgegeben. 

(Redoulen'Anzcige.) Denen hohen Herrschaften als 
Lliko mache gehorsamst bekannt, daß künftigen Dienstag als den 5 Februar aufdemaroSen 
Redoutensnale Reboute en Masque als auch ohne Masaue gehalten wird. Der Chavea,,! 
zahlet bey dem Entree 16. und die Dame 8 Ggr. Aufder Galle^ie rechter Hand 8̂  und lir k̂ r 
Hand 4 Ggr. wozu ergebenst einl^dtt Mckrl. 

'(3urNachricht.) Wenn jeniänd gegen den 20len FebruarelnsAeift'vön A « ^ 
«ach Berlin oder Leipzia mit Extrapost zu machen Willens wäre, und für Noch eine P^rson in 
ftinem Wagen Patz haben sollte, die o^en verhältnismäßigen Beytrag zu V̂?n Kosten m ^ 
ftn könnte, so wird Zebeern, Herrn Wilhelm Kotllieb Korn Nach^iMdavon zu geben. 

(ver lohne Bockdecke.) Es ist an, 25ten dieses' Nachmittags g ^ e l s ? l W r ^ > 
weistuchne Pockdecke mit doppelten weißcn Franzen besetzt, vom Wagen wegaefomm-tt. 
wervon V«rselbea Nachricht zu «Mn weiß, hat einen Dueaten Douceur zu ssewartiaen <,n^ 
deshalb sich in derMvngseMdition zu melden, woselbst zugleich nicht gefraal wttd^n wir« 
« k m a n dazu gekommen. ^ " " " " , 

" ( S t ö r e zu verr'aufen.) Es sind zu 
Race z u ^ ^ r i e d r i M d ^ ^ ben 26Ian. 1788. " " ' " " r 

I)ln3e^gs gcsto!)lnerPferde.") Auf dem HcrrschüflziHeü ^ 
Creißes sind in der Nacht vom 29bis3<>Ianuar 2 Arbeits-Pserdemittler Größe akssobl!^ 
worden, das eine ist ein fmbtgter W»llach, l , Jahr alt> a! fden einen Vorderfuß lahm beson! 
de-s wpnneremige Zeirgesianden; das andere Pferd ist eine lichtebraune Slutte 3^abralt 
hat einen weisen Fessl an einem Hinterfuß, elnrn kleinen Stern allfder S t i rn . eine arcS^ 
Wund? ln der 3«ng?, und ist von den Strängen am rechten Hinterfuß sehr gerieben E / w i l ^ 
daher jedermann, so hkervvn einegewiße Nachricht ertheilen san,gtzi3mindgebeten, ssea^^ 
auteBelohnung dcmDominio IcM» mizutheileu. ^ u ^ " 

' (GceM'ncf.) Von dem Amte des Fürstlichen Clostersiifcs Leubils^sdBennit 
öffentlich b> kannt gemacht, daß zwei Flelscherpurschen einer Namens Johann Golt5 ied 
Schlnnann angeblich 26 Jahr ait. evangelischer Religion aus Deutsch Oßig in Sachsen'v"n 
nn :: r Statur, braunen Haaren und blaßen länglichen Gesichte der einen alten ^erl iß^cn 
t u rnen b aunenRock ucbft rochen Kamisol und einer hellblauen Unterweste mit bleiern«, 
Knc pftn alte schivarzlederne Btlnklclder, einen alten Hut und bai unter eine baumwcll.n« 
wc'6' Scklafmützeund Gtlefew tragt. Der Zweite Namens Gcc!-geFrledrichKr'7bel a«> 
gedii /22^lahr evauneZischer Religlon, aus Hetnau jedoch ausS^eliendolfalö^lia^vo» 
mittler Statur, bsauiinl Haaren, rundenGesichts und guten Aussehen, der einen luchene? 



»raunen Rock nebst derzklchen Kamlsöl mlt bleiernen Knöpfen, schwarztedernn» PelnMlber^ 
kalblederne Stiefeln herunter hängend, elne fthwarze Pubelmstze und um den Leib eine weiße 
Schürze trägt und gut bekleidet ist, wegen eines zu Altläst in der Nacht zwischen dem i ztm 
und l4ten dieses gestohlenen Mattochsens eingezogen, auf dem Transport nach Llegnltz mtt 
Zurücklaßung der Feßel denen Wächtern entlaufen sind. Es werden daher alle respeelive 
Gerichts Obrigkeiten und Gerichte wo die obbeschriebcne Diebe sich betreffen laßen, hiermit 
ersuchet, gegen Erstattung der Kosten sie anzuhalten, und nachLiegnltz znrCpecial-Inqulst-
tionabliefern<ulaßen. Leubusden2^Ianuar i?83. „_____^_____«^_ ^^ . 

(^iKsi-Q^/io der -Lorkeschen Gläubiger.) Von dem Gröft. Eandreczfyschen 
Gerichtsamt der Freyen Mlnder-Gtandesherrschaft Freyban wird hierdurch btlannt 
gemacht, daß, nachdem der Kufchwlher Freygartner Andreas Lorke mit Hinlerlaßung vieler 
Schulden entwichen, über deßcn Vermögen Eoncurs eröfnet worden. Deßen Gläubiger 
werden daher vorgeladen, den 29 März c. früh um 9 Uhr hier an gewöhnlicher Gerlchtsamlss 
stellezn erscheinen "ihre Forderungeu anzugeben und zu erweisen; widrigenfalls sie mit threrr 
^ ^ e « / / an die Lorkesche dermalige Vermögens Masse präeludlrt werden sollen, und ihnew 
deshalb gegen die übrigen sich meldenden c ^ H ^ n e« ewiges Stillschweigen auferlegt wer¬ 
den wird. Freyhan den 24 Ianuar^788. 

(ZurNaäDcht. ) Gagan den 8 Januar 1788. Der ihrem Aufenthalte nach unbe¬ 
kannten Ermstine Fridrique Marie Fiedlerin aus 
lig, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß dasjenige ihr von ihrem verstorbenen Oncle 
dem Kaufmann Ernst Gottlieb Böhmer zu Landshuth laut deßen Testament und co^ci// ck 
Fttl'/. l 8 Februar 1786. zugefallene Legat/?. 5oNthlr. ^ Ohvo/tttm der hiesigen Regierung 
genommen worden, und sie ßch daselbst wegen deßen Auszahlung gegen glaubhafter Qutts 
lung zu melden babe. «^^^^_««»«_^^^^^^^______ 

(Zu verkaufen.) Des hiesigen bürgerldten Allodial Besitzers Johann GotlNeb 
Kloßmauns zu Hebendorfm der FrankenstkinerVorstadt sub No. Z92. bclegenes Medial-
Guth von i lOGcheffel Aussaat ohne die Brache, wobey sich ein lvgeables Wohnhauß besinn 
det, wird a^mFa«nam^eli/>v^zum öffentlichen Verkaufhikrmit ausgebothen und zugleich 
bekannt gemacht, daß zu diesem aufHioo Rthlr. taxirten bürgerlichen Lehnguthe l e ^ m / /i« 
kl>^/o«^auf den27Mäl'<, ?y May und28Iul l i a.c. anberaumt stehen, in welchem und be¬ 
sonders im leztern, Kauflustige fich früh mn8Uhr»or dem Magistrat hiestlbst mit ihrem Ge¬ 
both einzufinden, belieben wollen, auch dieTaxs dieses Lehn^mhes, sowohl bey demöffentlls 
chen Außhanqe, als in der Ca'?;eley lnspiciren könren. Reichenbach den 28 Jaguar 1788. 

Von lel Furftl Anhalte 
Cöthen PIeßischen Regierung werden sämtliche Gläubiger, so an das Johann Nepomucen 
v. Schwellengrebelsche Vermögen Real-oder Persona!̂ Ansprz1chezu haben vermeinen, ^ / i « 
^ / H ^ ^ M e t ^ ^ L c a ^ t t m ^ ^ ^ e ^ a u f den 5 Februar und den oMälzs./F/b 
^ae>/a/?)'cec/tt/et/)e^ettt^7emtt vorgeladen zugleich abel auch der offene An'ki? über 3cs Ge-5 
meiljsthnldnels Vermögen, dahin verhänget, daß ein jeder de? an denf^der: ettras zu bezahlen 
sch Ndlg, odel von dchen Sachen und Effecten an sich haben fotte, solches förde^samfl treulich 
an^elgen, und mit Vorbehalt seines Rechts in bas Driä tl ise Oe/io/>^/ Mosern, wiedri? 
gen^ aber bleunentlzeldliche Herausgabe, oder 
prafunq ssewärtigen solle. SchloßPlch dcl? 12 November 1787. ^«^««««««««. 
Dieft^3e1tun7,en werden wöH(nUch drsyma!,' Mo^ta<zs, Mittwochs lmd EonnabendS 

zu Breslau in Wilhelln f^ott l i^ ^oi^s " «̂ h u^dlu!:q am Ringe ausgegeben/ 
und sind auch auf allen Königs ^oslämlern zu haben. 


